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Anhang IV .1

E . 3bil <hö | lidies 6enecaloihariat
Tnh .-Nr . - -/ yfy ? l . *'ebru ».r 19 -16 .

Kiwirdr*bctta. btl deramwokdl«T| b.-Nf. «nurtt*«

An den
General Heferenten für Kultus
der Provinz Westfalen Herrn Brockmann
Münster i / W.

Oberpräaidium

s ehr geehrter Herr Brockmann !

Der Regierungspräsident in Minden teilt mir mit , daß die Regierung
beauftragt sei , die Vorarbeiten zur Errichtung einer Pädagogischen
Hoohschule in Paderborn in die Hand zu nehmen . Ich bin sehr erfreut ,
daQ dkutlt der Plan einer Pädagogischen Akademie in Faderborn feste
Gestalt annimmt . Hoffentlich gelingt es , der Schwierigkeiten die
durch die grossen Zerstörungen in Paderborn gegeben sind , Herr zu
werden . Li
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Anhang IV .2

Der om . urst vr. vt , uen 23 . .. oi l 'j46
des Kreises Soest

An den Herrn
Oberprusidenten der Irovinz » estfalen
z . H . des Herrn .Dezernenten flir die Einrichtung
pädagogischer Akadeisier .

k ü n s t e r / Westf .

Ler beifolgende Antrag aer Stadtverwaltung von ; ; ocut
wird dieseits dringend befürwortet . Soest hat es schon bei
der Aufhebung des Lehrerseminars vor etwa 2C Jahren nicht
▼erstanden , dass die pädagogischen Akademien ai .derswo er¬
richtet wurden , unu zwar fast ausschliesslich in uen Urofl -
städten , obwohl schon aaoels iaaer betont wurde , iass die
kleinen Städte den Grossstädten gegenüber nach löjlichkeit
nicht benachteiligt werden sollen . Hun war uas Seester Leh¬
rerseminar das älteste Seminar von Vestfalen , dessen Grün¬
dung und Entwicklung mit dem Aufstieg nach dem Befreiungs¬
kriege eng zusammen gestanden hat und das in der Folgezeit
in ganz Westfalen als Bilü ungsanstalt einen ausserordent¬
lichen Iiuf genoss . Umso schwerer hat die Stadt s . Zt . die
Aufhebung des Seminars betroffen , souass Schönaus (Jrunuen
der .Viedergutmachung diesesaeinerzeitigen Unrechts , ooest
für die Errichtung einer pädagogischen Akademie in erster
Linie in Betracht gezogen werden müaste . Die Stadt unu ihre
Bewohner haben den Jetzt in Soest laufenden Kursus zur
Lehrerausbildung begrüsst als uen Ai .fang von iiasanahiaen ,
die dem Lehrerbildungswesen in der Stadt seine alte Statte
wieder schaffen würden . Nun verlautet , dass die pädago¬
gische Akademie , die neu errichtet werden soll , anderswo
ihren Hätz finden soll . Sollten sich diese Gerüchte be¬
wahrheiten , so würde das eine neue schwere Enttäuschung
bedeuten . Sie Grunde , die eonat noch für die Errichtung eine
pädagogischen Akafesie in Soest sprechen , sind in dem Schrei¬
ben des üerrn Stautdirektors bereits kurz zusam ^ engefasst .
Sie können m . E . , falls erforderlich , leicht noch ergänzt
werden .



Anhang IV .3

Y^ ypfi ]
43

r

padfrborn t den 20 . 46
DOMPRuPStEtGASSEt

f ' ; ^
v*1' . JfJb *'

fehr verehrter Herr Oberpräsident !

Herr Professor feber schrieb an unfern Herr *.
SrMb ' schof e ' nen Br ' ef , ' n dem er über eine Konferenz , d >e
fch mrt der Srr ' chtun " der Päda - O" ' sehen Akademien befasste ,
e *n * * e Ki tte * lun »en macht . Sr bemerkt * n dem Fchre * ben ,
man habe bedauert , das ? kein Vertreter der Erzdiözese Pader¬
born bei der Konferenz vertreten - ewesen se 1 . Le ' der hatten
» t keine Ahnun ~ , dass e >ne solche Konferenz stattfand ,
nooh viel ven ' - er s <ni wr zu d ' eser Konferenz eingeladen
worden . W* r bedauern das deshalb vor allem , weil es einmal
um eine pSda - o - ' sehe Akademie *n Paderborn - eht , und zun
anderen der konfessionelle Charakter der JLkadem ' e ' mmer von
neuem an - e - r ' ffen wrd . W' r würden uns deshalb be sonders
freuen , wenn wr einmal Klarheit über die beab * ' cht ' - te
gründuna in Paderborn erhielten und andererseite wussten ,
dass die betroffenen Sntscheidun - en Bestand hätten . Heuer -
dins heisst ee nun wieder , dass die Akademie nicht nach
Paderborn komme , dass man sie vielmehr nach Höxter verle - en
und sie * u einer simultanen Akademie machen werde , im Zu¬
sammenhang damit wird erzählt , dass der frühere Kultus¬
minister trimme sich für das Projekt besonders interessiere
und in Höxter eine , seinem ideal entsprechende Akademie
schaffen wolle . Fie können sich sicher vorstellen , dass wir
einipermassen erstaunt wären , wenn diese Gerüchte der Wahr¬
heit entsprächen . Wir würden diese Wendung der T) in " e nicht
nur ' sehr bedauern , sondern müssten auch lebhaft da »e ~en
protestieren , dass Herr Timme seine ideale in der mannen
britischen Zone verwirklichen darf . Vir würden uns sehr
freuen , wenn unsere Befürchtungen nicht zuträfen und eben
deshalb schreibe ' ch , um ." ie herzlieh tu bitten , die päda - o -
■" ethe Akademie für Paderborn und vor allem den konfessio¬
nellen Charakter der Paderborner Akademie zu retten .

Mit den besten Brüssen

Ihr
S- Zr . fr ' ff

raU ' ■'* ■•
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Anhang IV .5

Merkblatt für die Aufnahme in die Pädagoglsohe Hocnachule
in Bielefeld oder Paderborn

Voraussichtlich wird Ostern 19 .46 eine Pädagogische Hcrk .-
sohule aur Ausbildung von evangelischen Volkssohull ^ hrern und
- lehrerinrien in Bielefeld und eine Pädagogisohe Hoohsohule zur
Ausbildung von katholischen Volkssohuliehrern und - lehrerinnen
:Ln Paderborn eröffnet werden .

Die Dauer des Lehrgangs beträgt 2 Jahre .
Als Vorbildung Ist im allgemeinen das Reifezeugnis einer

höheren Schule ( Cymnaium ,. Oberschule * Aufbauacnulis ) erforder¬
lich * In Ausnahmefällen können auch Bewerber ohne das Reife¬
zeugnis einer höheren Schule zugelassen werden , wenn ihre Vor¬
bildung als gleichwertig angesehen werden kann * Musikalisch «
Kenntnisse müssen vorhanden sein ' .

Das Alter der Bewerber soll im allgemeinen 3o Jahre nirht
wesentlich übersteigen .

. Das Studiengeld beträgt jährlich 24o , — RM . Für Unbemit¬
telte sind ganze oder teilweise Freistellen vorgesehen .

Bewerbungen müssen bis zum 2o » März 1946 dem Regierungs¬
präsidenten - Sohulabteilung - In Minden eingereicht werden .
Das Gesuch muss enthalten !
1 . einen selbstgeschriebenen Lebenslauf ,
2 . Angabe der Konfession ,
3 . beglaubigte " Zeugnisabschriften ( evtl * eidesstattliche Er¬

klärung ) ,
4 . polizeiliches Führungszeugnis ,
5 . Fragebogen der Militärregierung in doppelter Ausfertigung .

Bewerber mit organisohen Erkrankungen können nicht t erüo * -
siohtigt werden . Ein amtsärztliches Gesundheitszeugnis wird
später nachgefordert .

■Die endgültige Auswahl der Bewerber erfolgt auf Grund » J -
ner besonderen ' Aufnahmeprüfung *

In erster Linie werden Bewerber aus der Provinz Westfalen
berücksichtigt .

B» l duafulluag du rragaVogaaa Ist zu haaehtaa :
Alls fragt » » lad alnMln alt 1» odar Mim ( « agtioiirirt »» ) zu » aantw :>rtan

Bai Zugakorlgkalt zu mir SUaleruag ua « . lind in dar JpaJta »I » t *r Uakla .' J - f
int ( ialla , fJT»a«ru »pa ; Iran ! uad H | | ( raa - tu ) un <li » i arti . IlatrtfuJi «
•kal » tumx, Kala taag » . Ontar «r » alad auch dla Pauar dar Sdhulauabliduaf uad dla
miltaxdianatzeit aalt daa 1 . 1 . 19 }o aazugabaa . Sar Taraark . -lala » lada » odar Var -
offaiitllatannsaa » aur) auagaacflrlaaaa aardaau Uatar 9Tm tat auob. daa Itnzomni bat
dar taarBaoa » (lahraold uad I> lagsbaaol4u »*0 aaexutragaa . Bat "H" « lad dla Aua -
laadaralaaa atazuaatzaa , evtl . Jtiatragu «* «kalaa Aualaadaralaen - . Dla algaanaadlg »
Uataraohrlft tat durch alaon Zaugaa uataraohrlftttaa fcf<laubi *!»ji zu laasan . -
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Anhang IV .6

PÄDAGOGISCHE AKADEMIE
PADERBORN

ERÖFFNUNGSFEIER
MITTWOCH. 11 . DEZEMBER 1946 10. 15 UHR

IM DR . CARL- SONNENSCHEIN - HAUS
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Anhang IV .7

Eröffnung der Pädagogischen Akademie in Paderborn

Meine Damen und Herren ! Der heutige Tag der Eröffnung der Pädag . Akademie wird von der
Stadt Paderborn besonders freudig begrüßt . Paderborn ist ja immer eine Stadt der Schulen
gewesen . Wir haben mit Schmerzen erlebt , wie ein Schulgebäude nach dem anderen dem
Kriege zum Opfer fiel . Aber unseren Charakter als Schulstadt möchten wir doch
wiedererwerben . Paderborn hat kaum nennenswerte Industrie . Die Stadt ist aus ihrer Eigenart
heraus besonders als Schulstadt geeignet . Daß die Bemühungen , die Pädag . Akademie nach
hier zu bekommen , zum Erfolge geführt haben , ist von uns mit Freude verzeichnet . Ich
beglückwünsche die Akademie zur heutigen Eröffnung . Den Dozenten , den Studenten und
Studentinnen wünsche ich , daß sie sich in Paderborn wohl fühlen 1, trotzdem eine so

zerschlagene Stadt ja leider mit vielem " nicht aufwarten kann . Wir hoffen aber , daß wir mit
der Zeit doch einiges bieten können und werden alles tun , um die Interessen der Akademie
weitgehend zu vertreten .
Meine Damen und Herren ! Wir ringen um eine neue Volk werdung . Wir suchen auch in der
Erziehung nach den richtigen Wegen . Vieles ist fragwürdig geworden . Manches Versunkene 1
muß wieder stärker ans Licht gehoben werden .
Im Rahmen dieser Feierstunde möchte ich nur kurz auf 2 Punkte Ihre Aufmerksamkeit
lenken .

Erstens auf all die Gedanken , die die Begriffe Heimat , Volk und Vaterland umschließen , und
zweitens auf die Gedanken der Völkerverständigung .
Meine Damen und Herren !

Alles , was um die Begriffe Heimat , Volk und Vaterland kreist , müssen wir pflegen . Gerade in
der Zeit der Erniedrigung eines Volkes können wir die reichen seelischen Werte , die der
Heimatgedanke umschließt , nicht missen . Sie dienen unserer inneren Bereicherung .
Heimatliebe prägt den Menschen , sie macht ihn treu , beständig und zuverlässig . "Der ist in
tiefster Seele treu , der die Heimat so 4 liebt wie Du " , heißt es in der prächtigen Ballade

"Archibald Douglas " von Theodor Fontane 5. Unser Volk ist in tiefster Not und Bedrängnis .
Erschreckend breit macht sich der Eigennutz . Jeder sieht nur seinen 6 Vorteil . Der Nächste
kümmert ihn nicht . Wir müssen mehr Menschen heranbilden , die ein Auge haben für die Nöte

und Aufgaben unseres Volkes , die denkend und praktisch handelnd mithelfen , die Not zu
wenden . Unsere jungen Erzieher hierfür sehend zu machen , scheint mir auch eine
Verpflichtung der Akademie zu sein .

im Original : „wohlfühlen "
2 im Original : „Vielem "
3 handschriftlicher Ersatz des maschinenschriftlichen Begriffs „Versuchene "
4 handschriftlicher Zusatz
5 im Original : „Fontaine "
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Anhang IV .7

Wenn das Vaterland in Not und Bedrängnis ist , gerade dann müssen wir zu ihm stehen .
Nicht in nationaler Überheblichkeit und Verkrampfung - davon können wir uns nicht genug
distanzieren - sondern in echter , treuer gesunder Vaterlandsliebe , wie sie in der Dichtung
"Deutsches Leid " , die die 70jährige kath . Dichterin Gertrud von Le Fort 1944 verfaßte , zum
Ausdruck kommt .

Schiffer , zieh fort die Brücke ,
Du lockst mich mimmermehr an Bord !
Ich weiß von keinem Glücke ,
Ich weiß von keinem Zufluchtsort .

Und ob sich draußen weiten
Noch Länder froh und gastbereit .
Und ihre Arme breiten
Wie fremder Mütter Lindigkeit :
Ich würde doch entbehren
Bei ihres Tisches reichem Brot .
Ich würde mich verzehren
Nach meiner Heimat bitt rer Not !

Ich trüge dennoch Ketten
Mitten im festlich hohen Saal -
Ich könnt ' mich niemals retten
Vor meines Volkes Schuld und Qual !
Mir bräche doch in Scherben
Des vollen Bechers Prunkgerät -
Ich müßt ' dennoch dennoch sterben
Wenn Deutschland untergeht !

Der übernationale Gedanke - der Gedanke der Völkerverständigung und die Erziehung hierzu
- die Lossagung von allen militaristischen Ideengängen - muß nach den ungeheuren
Erschütterungen - die hinter uns liegen , Stärkstens herausgestellt werden . Aus unserer durch
die Niederlage erzwungenen Situation müssen wir eine freiwillige Aufgabe machen : Unserer
materiellen Abrüstung die geistige Abrüstung folgen lassen . Im Zeitalter der Atombombe darf
es für die Völker nur einen Weg geben : Planmäßige Zusammenarbeit auf politischem ,
wirtschaftlichem , geistigem und kulturellem Gebiet zwecks Überwindung der Not - zwecks
Überwindung des Krieges !
Daß besonders unsere jüngere Generation bewußt , aus Überzeugung und mit innerer
Leidenschaft diese Ziele vertritt und diesen Weg geht , ist für unser Volk von entscheidender
Bedeutung . Die Erzieherpersönlichkeit wirkt ja Stärkstens auf die Schüler ein und dadurch

im Original : „sein "
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Anhang IV .7

wird die Grundhaltung der heranwachsenden Generation weitgehend beeinflußt . Sorgen Sie
dafür , daß die geistige Haltung in dieser Frage bei den Erziehern breitesten Raum gewinnt .
Meine Damen und Herren !

Neben dem priesterlichen Beruf ist der Erzieherberuf wohl der wichtigste und bedeutsamste .
Ihnen , meine Damen und Herren , die Sie als Dozenten an der Akademie wirken oder als
Student und Studentin das Ziel der Akademie zu erreichen suchen , wünsche ich zu Ihrer

schönen , schweren , aber auch dankbaren Aufgabe im Namen des Rates der Stadt , im Namen
der Verwaltung und im eigenen Namen von Herzen Glück und Erfolg .

Tölle 7

7 handschriftlich
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f ~ 'ff Ju^ X.yr -^t . ' IX* <* • — ~

^ it ' * C**» fä *+€J&***0 ' f • ^ * ~ê ^ *̂̂ ^ * * < * * "
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B- Rosenmoiler
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Prof . Dr . Bernhard Rosenmöller , Leiter der Pädagogischen Akademie Paderborn

Dozenten der Pädagogischen Akademie Paderborn Dr . Karl Beyerle , Dr .
Heinrich Pape und Josef Pollmann in Hardehausen
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cj -~- <=̂ r -

f) iP<r# *HU~~ . jLU /Zt.̂ . ™ . ^ f «J . iy ^ ^ Y ZAf**- **

fj EU J?*̂ "^ fi^ i * ^ « e. 4^ - ~< fr& '^ 'ty • •»M —p .
j " >'- ysjx . 4t*- A> axf ~~ a»n~~

^ z^ ^z . a ^ l*. — j^. —- • K^ -*—^ .
al*y ^ U~̂ SU . ,U*. ^ *~~— MÄ /^ ' A ^ ^ W ^ —
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CUyÛ U ^ . ^J - /5 ~ ~ ^ —- ^ . A0 .JCr , r u~. <8uu , .
«-»»<*•& . £ . st̂ -Ut £u ~e~ ~ ĵ ., ^4 , / 3i ^ , / ,̂ _
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Bewerbung von R . D . um Aufnahme in die Pädagogische Akademie Paderborn
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Anhang IV . 12

. Ouroc Ei » sc !ir » ib «» !

z . Zt . "il5j» e3A , 4 «a 28 . 12 . 19 ' 6 .
Jarufaavaäirefcto ..- Kr « ii Werburg

A. da Sektor der Pädagogiscke « Akadeaie Paderbor »
zu Ei . vo» Herr « Professor Dr . Roseaaöllsr

Päd er bor «

Jatrifft : Jewerbuag » eiaer Tocätsr u* Zulas3U » g zu«
. Studiu « a » der Päd . Akademie Paderbor « .

Zu du felkaaoktaferle » bei aeiaor Faaille ,
erfakrs ick eialge Eiazelkeite » betreffs der Ablek » u» £ » eiaer Tookter für
de » Stndleagaag als Lekrerl » .
1 ) . Mel» er Ekefrau teilte » 3ie •cümdlloi tit . dass Sie itt Auswakl » aok Eig -

- * u» g Torgnown katte » .
2 ) , Laut achriftllcker liittelluag vo » Oktober 19 6 sa aei » e Tookter begrün¬

dete » Sie die Able v.» u» g « it da * Hlaweis . das ? die Takrgä » ge 26 / 27 diesmal
» lokt kättem zugelassen werde » kö » » e» .

3 ) . Auf die A» twort » ei » er Tookter , das » sie zu jenen Ja \ rgä » ge » » icfct - e ^ öre ,
ao » dar » ikr Seburtnjakr 2 -i sei , ^ rkielt sie okae A« soVreibe » ikr » Papie¬
re zurück .

Zu I » äokta Ioä erwgJtie » : Lsi » er Frau gegenüber
kobe » Sie ks.rvor , daäs » ei » « Tookter küastleriscr . e Heignagea zeige . Ee ist
rioVtig . dasa sie 1« Qavierspiel überdurorsoijtittliok befähigt aueübe »d
lat u» d 1» der deutaohe * öpracke u» d Literatur bsecitlicie Keiattitse auf¬
weist . Als lerufeerzieker seit 23 Jakrca glaube iok a » « « hae * zu kd » «.e » , 4aaa
Aarartige Neiguage » elae beaoadere Sl ,;» u» ^ für de » äersf eiaer Lekrerl »
darstelle » . Ei » » Aufforderuag zu eiaer Prüfuag auf Eigauag kat «sei » Kl » d

. » lokt erkalte » .
■ Der Yorga » g ( Puakt 1- 3 ) »» tkalt Widersprücke . die

dar Aufklärung bedürfe » , . -
Di » Papiere » eiaer Tookter aare » vollstsadig v» i

tatklaltea u . a . amtlich beglaubigte Abschriften über die Tatsacke lkrer
Tolitiecse » Yerfolguag . Sie kat so 'toa i » früker Jagead ( rit 18 Jakre » ) » utig
ikra politische uad religiöse Überzeugung vertrete « , des Faziaaus a » gegriff '
uai sciäHor dafür leiden anlasen . Ic :. kof±e dook , da£c" dies Bis bMoaJ ^ereJäa .-
jfekluag für ei « e küaftige Yolkebild » »ri » a» zuoeker . ist .

Die Zeit lkrer laage » Haft uad das bei * Volkegerfed
rioktskof £o - * eb *» äe politisch « Strafverfahre » alt Todesurteilerwartung wer
auok für u« s als Eiter » graueavoll . Die Aaerkea . ung , Ii 5 iz . aiaar Zulassung
*nx lehrerinaeastudi ■.-« oater de« derzeitige « UastäBdea gesekes werde « kau , ■
aätte aela £i » i zweifeisöhn » bevorzugt verdient , zuaal die übrigoa Yoraua -
ietzuage « ( Abitur uad « iawandfrel » Labeaefükruag ) vorkeaden sind . Bs erfol | * e
trotz alledea aber die Abl «k» o» g . Da dies aaseergewökalick ist , wir « » elae
Aaaakae auosargenähnllchar Ablek « « gsgründ » elae gewisse lereoktignag kabe» ,
uad auss lok deskalb ob Angabe »veatueller Srüad » dieser Art awaoka ftber -
prtbjttaf bitte » .

Die Abiekauag selbst eapflade » wir als elae nage *«
reoktfertlgte und ackaackvollc lanaohteiligcng . u« so aakr , als auok lok per -
sö » liok waga» aalaar politische » Haltuag voas vergaageaea Syate » heftig r
draagaaliert wurde , was «baafalls aua de » Papiere » eraicktlloa war »

Ick bitte DD YerstHndals dafür , wew« iok die Lebeae -
lateresse » aelxes sokwergeprüfte » Ziaces 1» jeder « Sglicke » Velae vertrete .
£ ok ,t « * J di , s « «Wio * a« * zuilelck ia Slaae oad aua lestea dar BOlMiaak
Oaackädl ^ t . » übarkaupt . lkrer baldig . » Aatwort a . k . iok aa*g . g „ T? * * * ** **
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Anhang IV . 12

Ablehnungsschreiben des Akademieleiters Rosenmöller

Päda£origcha *Alcadai8ia ? ad ? rb »r « , ""ai" lo . Ja» . 1947
. Padirbor » . Prauj .»« » ■• «■ 5

. 3 « hr »aahrtar Harr Barufaachuldlraktor , ,jt ,
aur dar arata 3ate dar jchriftl . Vittailua » ▼©*• 22ile .

betraf Ibra Tocatar , aielrt dar - swaita , da Ibra Tochtar ^ wia
« ir ancii bakaaat war - au daa •^ aaaataa Jahr «£a »aa aicjk^ j
mä » '; " " "

loh ka -ia aur wiadarholaa , wsj ich Ihrer Frau oaiKaJÜla
sagt « , da4J loh lai * * r aur 10 H hr 3 ; * ; r !iui « i aufaaiueaa
kowata .

Vit frauadlichaa erttaJ » » ^
V/

fpro 'f . Hoaaaa ' llar )
3« Itter dar Päd . Akadawla
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Anhang IV . 13

Bewerbung von L . O . um Aufnahme in die Pädagogische Akademie Paderborn

ŷ fe^ ^ L Jl * t U f . -/ /V/ ,

9 * J ^ / ? 4 AUS.» 46 / -
l££L & ^ J

ÄuLtAAtnsn . ' f̂ ^ A^ W^ ^ A^ xJ^ ^ ^ ^ ^tipe - ^

_ 4cÄ jfcM *- f *M*Vt* A*s *̂ £ -PÜA~ fe *>l4*fi >$ 1S' *A4* t. / 4A * c -.

iLumäc ^ it^/ sa^ i *^ Woi*4m Jft^ f ^ ut4- ft *n * .
<sljyOi /)-t-U. . (faiAu sit/ i»<A-L üli *tü *Uüy£

lUiA^ Xtu ^ u ^ , / ) i ' i
X ^ Xl*^, ^« f/ iL-L 'fttiA * '(M^ J^ii/cskttnr a *uA. <*±+*/ Ä

M &M, ' i * — WB
^ ^ . #Ut *«JUsto ~ <-
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Anhang IV . 15

Stundenplan für das erste Semester des ersten Lehrgangs ( Wintersemester
1946 /47 )

• ^ •••••••o * -̂ i l̂ l'Lfll. fli.liflJiff. • lilliliA

Stundenplan 1 y '- ^ t -VuT .
Zeit Montag Dienstag | Mittwoch Donnerstag ] Freitag Samstag

8—9 ßl , A7 . i *AwA ; . fr , n - . "H -> f
9—10 * »**< >t£ Hj <* *re, terte,^ f -, . \ Uci . *r . m -

10 —11 ^ AfA tU .)p . \t ~L̂
*T ! IL jL' ^ .He . ur J6*-^ ^ frar *

11 —12 td , t \ . it - V P ^ n \6- dL . hK . in 1 twjl . tr . yy _
12 — 13

tt ^ t
6- e . hd . l ^ . 'hV '1^ HkM . (̂ A(

14 — 15 <bJlM - e - &.
15— 16 H «T fi*f *Ji „ .
16 — 17 Pfx̂ A \
17 — 18

18 — 19

liiVVIlupiVPlVVVWWVlWPW jupiPiiwe » » * f* * * * * ' * a

369
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n \ . •

FESTAKT
. . . ZU EHREN DES

HL . THOMAS VON AQUIN
/

//

GESTALTET
VON DEN STUDENTEN DER
PÄD . AKADEMIE PADERBORN

-. • ...
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Anhang IV . 17

PÄDAGOGISCHE AKADEMIE PADERBORN

Zeugnis
über die erste Prüfung für das Lehramt an Volksschulen

Herr ...........................................................................•..................................................................................

geboren am .! <>.• September ....1.91 .9 ...... .„ . Neesen , Kreia Kinden

kath . Bekenntnisses , studierte an der Pädagogischen Akademie Paderborn

vom 4 . Dezember 19 * 6 ................................bis 31 . Juli 19 * 8 .................

Auf seine Meldung zur Prüfung erhielt er ' zur schriftlichen Bearbeitung die Aufgabe :

........ 3pur *n und /̂ >MMMT ..A »X...M9U !̂ tX ^ Xt ..tn ...A»x .. .S.chöpAmg .

.........und ihre unterriottliche Verwendung . .....................................................................

Seine Arbeit wurde als .......... sehr gut ...............................................beurteilt .

Die mündliche Prüfung legte er am ......... 5 . August ...1 .9.4 .8 ............................................................ab .

In den Erziehungswissenschaften waren seine Leistungen ... ."". gut "......................................................................,

in der fachlichen Unterrichtslehre ..........................~*gut "~ .............................................................................................

Bei seinen eigenen Unterriditsveisuchen hat er einen .. keX T*i edige .n .&en ......... Anfang gemacht .

Herr .........................................................................................................................................................................................

hat die erste Prüfung für das Lehramt an Volksschulen bestanden . Nach dem Ergebnis der Prüfung

■undnach der Beurteilung seiner Leistungen in den Arbeitsgemeinschaften und seiner Eignung für den

Beruf -des Volksschullehrers ist ihm das Zeugnis mit der Gesamtbewertung

- gut -

zuerkannt worden .

Reihenfolge der Zensuren : sehr gut, gut, befriedigend, mangelhaft , ungenügend



Anhang IV .17

' {CTV hat die ilsa ' ' P. tholiscaen
Pelicionsunterri o 'it erkorten .

Zur Türteilung des Musikunterrichtes ist er sehr gut befähigt .

An den Arbeitsgemeinschaften seines Wahlfaches Religion hat
er mit gutem Erfolg teilgenommen .

An den Arbeitsgemeinschaften seines Wahlfaches Musik hat er
mit sehr gutem Srfolg teilgenommen .

An den Arbeitsgemeinschaften seines Wahlfaches Pädagogik hat
er mit gutem Erfolg teilgenommen .

An den Arbeitsgemeinschaften seines Wahlfaches Psychologie
hat er mit gutem Erfolg teilgenommen .
An einer Arb * it8 * » !n» in8Cha ' t " i • "Jn .Tlisch für " o - trenchrittene

_un_d ler met .ioiiachen UiaMVtgs « tn ' .n - \ ' . j>.-. •» ' crtlcit - t ~~
mit « ut « m ^rtoXr teilgenommen . ■

Siegel der Akademie : Paderborn , den ...... 7 . August 1948

^ f -f ^ t^ ^ r ^ U .Der Prüfungsausschuß :

^ Mu ^ 1 ô HIj
(TVUû

& <)L/ / Aus &u<as <

£
^ J ^lf ^ t^ c Ü < J >iU* .

»4tyiUjLf-
Der Vertreter der kirchl . Behörde : Ä r

^ VL£L <tUstfi .
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Anhang IV . 18

U
Paderborn , den 2 . Januar 1947

Herrn
Professor «Josef A n t z

Düsseldorf
Kultus - Mini sie risua .

Sehr verehrter Herr Professor !
Ich danke Urnen für Ihren Brief vom 18 . 12 . 1946 u -:d aie guter , i' esttags -
wün sciie .
•Vunsche-eaaß übersende ich Ihnen beiliegend deine Ansprache bei der Er¬
öffnung der Pädag . Akademie .
Ich hoffe , daß Sie sich demnächst isal bei anderer Gelegenheit für
einen Vortrag in Paderborn freinlichen können .
Heute habe ich Herrn Grono .vsky ein « Eingabe v/egtn Errichtung einer
Universität in Paderborn zwecks Überreichung beiia Kultusminister über -
sandt . .Venn 31 ? unserer zerstörten Stadt auch in dieser Beziehung hel¬
fen würden , wäre ich Ih.n -»n besonders dankbar .
Zu * neuen Jahr wünsche ich Ihnen Gesundheit una r -icht viel Gut ^ s .
ißit freundlicr .cn Grüßen - av ; 1. von meiner « ran - verbleibe ich

Ihr f . ;
1 * nia ^ e har =er _ eister

Tolle
zicvboni
bc£ulraJl* 10
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Anhang IV . 19

2 . Soreaber 1948

Ml MWrtiiliW daa,
Saada* !ttr *rh « ln ~ »a* tf alan

B 1 • • • J * • * faaiaa> a»» aa> a» «* aB> e>> ac> «e>

*»roa AI « Hand Am Harm «inlateriairat Prof . Ant « .

Betr . i grwnnug dir Hirn « Dr . Bayerl « , Dr . IUu ) mI und Dr .
BtHalar JB Da « «» » ««, a tw Padagoglaohen Aleadaala Paderborn .

AB der p&dagoglaahea Akndaala Paderborn sind dl * Herraa
Dr . Sarerle , Bar . Maaajoet und Qr . Stthler Mäher nicht endgültig
ernannt « erden. *ir bedauern dleae Tataache , alt an « aehr ttbar -
raaoht hat , amaaarordaatlich . Salt an« « fahr «wel Jahren «rbeitan
«lr alt dleeea Harraa in dar Lehrerbildung und haben laaer *ie -
dar feateteilen können , daaa alla dral aaf ihr an - ecturebleton her -
▼orragend * Laietangen anfwaiaen , dia aia aloh dnreh vertiefte
Spesialetudien und durch ihre langjährige Sohulpraxla arworhaa
haben . Harr Sr . Beyerle hat nabaa aalnaa Pechstudlua ( Oesohiohte )
▼lala Seaeater hinduroh philoaophleche und theologische Studien
betrieben . Harr Sr . Jlaaajoet lat «Ohl «ur gelt dar anerkannt best «
Oeagrapa da« oataeatfiliechen Xauaes und Harr Sr . 3tHhler hat aalae
«Mle «ephisoh~Ffcdagoglaahen Fähigkeiten durch seine Lehrtätigkeit
•eine «laeenaohafl . padagogl « oh « forechongsarbelt und dur h T *r -
Sffentll absagen auf aalnaa Fachgebiet bawlaaaa . Dia dral Harraa
■lad durah Ihre wieeenachaTtlioh » Befähigung für die Auabildung
de« l»« hr «raooh*u3haaa in ihren ?aong « bi « tea ( Geaohlohte , Erdkunde ,
Pädagogik ) «alt «bar Durohaohnltt geeignet .

Barttbaralnau« haban wir all « aua dar engen Snaaaaenarbelt
haraaa AI « übaraeugang gewonnen , daaa dia dral Herren nicht die
garlagate Klaaalguag aua lationalaoBiallaaua nabaa und ja gehabt
aabaa. 31a «araa auch rar daa Dabruoh eehon ala Gegner daa Katlonal -
■.■■fsUeaas bekannt und deswegen gefährdet .

01a Deseateneabaft dar Pädagogischen AJcadealei

n C (fa<

<«* >•
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